
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den  
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 
der Stadt Ludwigshafen 
Walter Münzenberger 
Rathaus Ludwigshafen 
 
67059 Ludwigshafen 
 

 

                                                                
Ludwigshafen 18.01.2022 

Antrag zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 27.1.2022  
Prüfung über ein Maßnahmenprogramm für Kinder ohne Kita-Platz 
 
Sehr geehrter Herr Münzenberger,   

Die Stadt Ludwigshafen wird auf absehbare Zeit vielen Kindern in Ludwigshafen, die ein Anrecht auf einen 

Kita-Platz hätten, keinen Betreuungsplatz anbieten können. Die Gründe dafür sind vielfältig: Für Neubauten 

fehlen meist geeignete Flächen, Erzieher:innen sind Mangelware und vor allem ist Ludwigshafen eine an 

Einwohnern wachsende Stadt, die trotz der umfangreichen Kita-Ausbaupakete im Angebot nicht mehr 

nachkommt. Selbst die Versorgung durch ausgebildete Tagesmütter wie es der Kinderschutzbund 

ermöglicht, ist nicht ausreichend.  

Zusätzlich sind es die Auswirkungen der Corona-Pandemie, die ihre Spuren bei den Kindern – und auch bei 

den Eltern – bereits jetzt sichtbar hinterlassen haben: Körperliche und psychische Gewalt in der Familie 

haben zugenommen, Kinder erhalten nicht mehr dringend notwendige Fördermöglichkeiten durch 

ausgebildete Erzieher:innen und es fehlen die Kontakt zu Gleichaltrigen, die das soziale Miteinander 

formen. Das hat sicher auch mit dem Verlust der Tagesstruktur zu tun, der Überlastung der Eltern und vor 

allem mit dem Verlust der Freunde und Freundinnen. Gerade für Kinder im Kita Alter sind gesicherte und 

Sicherheit vermittelnde Strukturen und Beziehungen ganz wichtig. 

Die Fraktion der Grünen im Rat hält es für dringend geboten, dass wir verstärkt neue Angebote entwickeln, 

die diesen Problemen entgegenwirken und Kindern und Familien in Ludwigshafen mit konkreten 

Unterstützungsangebote helfen. Möglicherweise sind die bisherigen Strukturen nur bedingt geeignet, um 

breitere Angebote zu ermöglichen: Ludwigshafener Kinder dürfen nicht die Corona-Verlierer von morgen 

sein.  

Wir bitten die Verwaltung zu prüfen,  

 ob es möglich sein kann, dass Eltern Ihre Kinder bei offenen Angeboten aller Träger ein oder 

zweimal in der Woche flexibel zur Betreuung anmelden können.  

 ob das Angebot an Eltern-Kind-Gruppen gemeinsam mit allen Trägern weiter ausgebaut werden 

könnte, als Angebot im Vorfeld eines Kita-Besuchs, 

 ob es Möglichkeiten der Förderung von Elterninitiativen unter Beteiligung von Fachkräften geben 

könnte.  

 ob es freie Träger geben könnte, die bspw. aus dem Corona-Aufholprogramm passende Angebote 

machen könnten.  



 

 

 ob und in welchem Umfang das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ mit der Möglichkeit 

„Corona-Auszeit“ für Familien“ aktiv beworben wird? 

 ob es in der Projektgruppe „Bauen für Bildung“ ein priorisiertes Vorziehen von Kita - Neu - und 

Ausbauten geben kann.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann 

Fraktionsvorsitzende Die Grünen im Rat Ludwigshafen 


